Jesus spricht: Wenn ihr den Vater um etwas bitten werdet in meinem Namen, so wird er's euch geben.  


Joh. 16,23b








Es ist das Recht


der Kinder, daß sie beten!


Sie dürfen fragen, klagen,


was sie quält,


mit ihren Wünschen


vor den Vater treten;


es ist der Dank nicht alles,


was ihm zählt!





Nur gilt das eine,


wenn wir betend bitten:


Es soll in Jesu Namen 


stets geschehn.


Er hat das Recht


zum Beten uns erstritten;


er läßt den Vater hören,


wenn wir flehn.





In seinem Namen


wird wohl immer meinen,


daß unser eignes Werk, 


das Dünken schweigt.


Wenn eines wiegt,


dann ist's der Tod des einen,


der sich am Kreuz,


als Heil der Menschen zeigt.





Wir dürfen bittend jetzt 


auf Jesus weisen, 


auf ihn berufen, 


der bei Gott vertritt.  


So ist's sein Name, 


den wir betend preisen: 


Wir werden klein 


und ehren ihn damit!





Und werden alles, 


was uns nützt, empfangen: 


Erfülltes Leben, 


ohne Angst und Last... 


Um Jesu willen 


wird ein Christ erlangen,


was zu dem Namen 


seines Herren paßt!
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